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Liebe Forstwalder Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Sie und Ihre Freunde, Mitglieder und Nichtmitglieder lade ich herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung 

am Mittwoch, 9. Mai 2012, 19.30 Uhr 

Evangelische Kirche, Bellenweg 159, 47804 Krefeld 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Michael Rögele, Leiter Markt der SWK Aqua 

GmbH: ĂWeicheres Wasser für Krefeld" 
3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshaupt-    

versammlung 2011 

4. Bericht des Vorstandes 

5. Diskussion 

6. Kassenbericht 

7. Bericht der Kassenprüfer 

 

 

8. Fragen zum Kassenbericht 

9. Entlastung des Vorstandes (auf Antrag) 
 

10. Wahlen zum Vorstand 

11. Wahl der Kassenprüfer 

12. Fragen und Anregungen 

Anschließend treffen wir uns zum gemeinsamen Ge-

spräch am/im Pfarrheim. Für Getränke ist gesorgt. 

Marcus Bartsch 

 

Der MGV Forstwald feiert sein 75-jähriges Bestehen. 

I N H A L T  

Grußwort des Oberbürgermeisters / Gregor Kathstede 6 

Grußwort des Bürgervereins Holterhöfe e.V. / Dieter Hentschel     6 

Notizen aus dem Forstwald von März 2011 bis März 2012 
(Chronik) / Hans Jürgen Herzog 8 

Bericht über Vorgänge und unsere Arbeit im letzten Jahr/ 
Dr. Marcus Bartsch 16 
Protokoll JHV/Jan Schwarze 18 
Hinweis Forstwaldfest/ Dr. Marcus Bartsch 19 
Notiz 15 Jahre Forstwaldmarkt/ Hans Jürgen Herzog 19 
Artikel DSL / Lodewijk van den Biggelaer 19 
Notiz homepage / Dieter Nelsen 20 
Briefwechsel ĂGrundwasser"/ Hans Jürgen Herzog 21 
Artikel Treibjagd / Dieter Dückers 23 
Artikel ĂNeuer Vorstand im Bv Holterhöfe"/ Patrick Albrecht 24 

 Das gemalte Gegenstück zur Glaskunst /Michaela Plattenteich 26 

Nachrufe: 
Ursula Völkell Dr. Hans Josef Ruhland 27 
Johannes Linden / Hans Jürgen Herzog 28 

Hermann Lunkebein / 
Theo Versteegen / Helga Wilhelm 28 
Porträt Olaf Heimendahl 31 
Porträt Uwe Burbach 32 

Leichtathletik-WM der Senioren in Sacramento / Sigrun Schulz 32 

Doppelseite ĂAlte Ansichtskarten aus dem Forstwald" / 
Kunibert Schmitz 34 

Ă Warum die Holterhöfer (vielleicht doch) einen eigenen 
Bürgerverein brauchen"/ Patrick Albrecht 36 
Artikel ĂPostlinien im Forstwald-Gebiet" / Kunibert Schmitz 38 
Der Forstwalder Geschichtsweg / Helmut Sallmann 43 

Aus den Kirchengemeinden, Vereinen und Institutionen: 
Pfarre Maria-Waldrast/ Renate Heymann 46 
Johanneskirche/ Prof Dr. Ulrich Schulz 47 
Kindergarten / Michael Gobbers 48 
Grundschule (Offener Ganztag) / Dr. Hans Josef Ruhland 48 
MGV Forstwald / Armin Denz 50 
Forstwalder Theatergruppe l Dr. Marcus Bartsch 50 
DJK VfL Forstwald / Gerda Michels 51 
Seglergemeinschaft Navigare / Wolfgang Haas 52 
SV Blau-Hot Forstwald/ Claudia Krietsch 52 
TC Forstwald/ Ron Schlüter 53 
Der Vorstand des Bürgervereins Holterhöfe e. V. (Fotogalerie) 54 
Der Vorstand des Bürgervereins Forstwald e. V. (Fotogalerie) 55 

 

Aktuelles unter: www.derforstwald.de 
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60 Jahre Bürgerverein Forstwald 

Der Bürgerverein Forstwald begeht in diesem Jahr seinen 

sechzigsten Geburtstag. Da in dieser Zeitung schon ver-

schiedentlich, zuletzt mit der großen Jubiläumsausgabe vor 

zehn Jahren, in ausführlicher Form die Geschichte des 

Bürgervereins behandelt wurde, beschränken wir uns in diesem 

Jahr auf eine kurze Würdigung von sechs Jahrzehnten 

Vereinsarbeit von den Bürgern für die Bürger: 

Als Gründungsdatum des Vereins kann der 23. November 1952 

gelten, als sich um 10.30h eine von einem sog. 

ĂAktionsausschuss" um Paul Krings eingeladene Bürgerver-

sammlung in der Gaststätte ĂHaus Rehorn (Klauth)" auf der 

Plückertzstraße zusammenfand, die die Gründung des 

Bürgervereins beschloss. Der neue Verein war der zwanzigste 

Bürgerverein in Krefeld und die erste Form bürgerschaftlicher 

Selbstorganisation in Forstwald, wenn man von der zu Anfang 

der dreißiger Jahre gegründeten Siedlergemeinschaft an der 

Hückelsmaystraße absieht. 

Anlass der Vereinsgründung war der Protest gegen 

Baumfällungen gegenüber dem Bahnhof, denen auch die 

Kaffeehäuschen zum Opfer fielen und von denen man 

befürchtete, sie bildeten den Auftakt zu einer groß angelegten 

Baumaßnahme der britischen Militärverwaltung, die das 

Kasernengelände auf Kosten sowohl des Waldes als auch der 

hier stehenden Wohnhäuser beträchtlich erweitern wolle. Auf 

der ersten ordentlichen Jahreshauptversammlung des 

Bürgervereins, die bereits am 07.12. stattfand, konnte der 

Beigeordnete Wronka die Forstwalder insofern beruhigen, als er 

von der Zusage der Besatzungsmacht berichtete, dass die 

Wohnhäuser der deutschen Bevölkerung unangetastet blieben 

und der Wald unangetastet bliebe - ein schneller Erfolg für den 

jungen Verein, zu dessen erstem Vorsitzenden mittlerweile 

Wilhelm Riemann bestimmt worden war. 

Die Pläne der Briten waren nicht das einzige Problem, mit dem 

die damals 511 Forstwalder Haushalte zu kämpfen hatten: 

auch das Fehlen einer geregelten Gas- und Wasserversorgung 

sowie eines Kanalanschlusses wurden beklagt, ferner gab es 

Ärger über eine zunehmende Vermüllung, über die 

unkontrollierte Bebauung mit hässlichen ĂBuden", die zu starke 

Be- und damit Zersiedlung der Gegend, schlechte 

Straßenverhältnisse und eine unzureichende Unterbringung der 

Schule - Arbeit genug für den Bürgerverein, der in den 

kommenden Jahren und Jahrzehnten die Entwicklung der 

Gegend vom dünn besiedelten Wohngebiet am Waldesrand 

zu einem richtigen Stadtteil begleitete und entscheidend 

mitgestaltete. 

Waren es in den Aufbaujahren bis zum Ende der siebziger Jahre 

vor allem Themen wie die Vervollständigung der Infrastruktur 

durch den Anschluss an Wasserversorgung, Kanalisation und 

Ferngasnetz, durch den Schulbau und die Anlage der 

Sportstätten, die Verbesserung Busanbindung und der Ausbau 

des Straßen, machte der Bürgerverein seit der Übernahme des 

Vorsitzes durch Dr. Günter Zipp im Jahre 1978 immer stärker 

auch die Förderung der Kultur zu seiner Aufgabe. In den vom 

Bürgerverein veranstalteten sog. ĂBesinnlichen Stunden" 

stellten die hier lebenden Künstler sich und ihr Werk vor, 

zahlreiche Kunstausstellungen wurden unterstützt oder gar 

initiiert. Daneben wurde unter Dr. Zipp die Beschäftigung mit  

 

der Geschichte der Gegend und dem historischen Erbe des 

erwachsen gewordenen Stadtteils, als der sich ĂForstwald" seit 

dem 14.11.1963 (übrigens auf Vorschlag seines Bürgervereins!!!) 

bezeichnen darf, zu einem wichtigen Arbeitsfeld des Vereins, 

dessen immer vielseitigeres Betätigungsfeld sich auch in der 

immer umfangreicher und inhaltlich immer anspruchsvoller 

werdenden Jahresschrift ĂDer Forstwald" ausdrückte. 

In den neunziger Jahren baute der Bürgerverein diese Aktivitäten 

unter einem neuen Vorsitzenden weiter aus - zu Beginn des 

Jahrzehnts war Hans Jürgen Herzog auf Dr. Günter Zipp gefolgt. 

Unter seiner Ägide wurde die Kulturarbeit auch auf den 

musikalischen Sektor ausgedehnt, zwei große 

Konzertveranstaltungen unter Beteiligung u.a. der 

Niederrheinischen Sinfoniker wurden durchgeführt. Die 

Unterstützung der Forstwalder Binnenkommunikation war ein 

anderes zentrales Anliegen des Vereins, verwirklicht etwa durch 

zahlreiche Informationsveranstaltungen und Gesprächsrunden, 

zum Beispiel in Form des ĂForstwaldforums", aber auch durch 

den nunmehr seit 15 Jahren bestehenden Wochenmarkt, der 

gegen viele Widerstände durchgesetzt werden konnte. Die 

ĂWorkshops" zur Ausarbeitung des Stadtteilkonzeptes sind 

ebenfalls in diesem Zusammenhang zu nennen, außerdem mit 

der homepage Ăwww.derforstwald.de" die Schaffung eines 

neuen Mediums der Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Zeit um die Jahrtausendwende ließ aber auch neue Fronten 

im Kampf um die Erhalt der Lebensqualität im grünen Krefelder 

Westen entstehen - die Forstwalder mussten sich eines stetigen 

Anstiegs des Verkehrslärms in der Luft und auf der Schiene 

erwehren, die DB plante die Schließung des Bahnhofes und die 

neue Streckenführung der Buslinie 051 bedeutete alles andere 

als eine Verbesserung der Anbindung an den Rest von Krefeld. 

Im Jahre 2002 feierte der Bürgerverein dann das fünfzigste Jahr 

seines Bestehens. Das Jubiläum wurde mit einem großen 

Forstwaldfest begangen - dem ersten seiner Art. Drei Tage lang, 

feierten die Forstwalder sich, ihren Stadtteil und ihren 

Bürgerverein. Es begann mit einem großen Kinderfest am Freitag, 

wurde am Samstag mit einem großen Fest für jung und alt 

fortgesetzt und fand seinen Abschluss in einem ökumenischen 

Gottesdienst unter Leitung der beiden Forstwalder ĂAltpfarrer" 

Lunkebein und Hack. 

Seit 2009 amtiert Dr. Marcus Bartsch als vierter Vorsitzender des 

Bürgervereins, der sich jetzt immer stärker um die Abfederung 

der Folgen des demographischen Wandels im nunmehr in die 

Jahre kommenden Stadtteil kümmern muss. Das Sterben 

zahlreicher Geschäfte, die Schließung fast aller Gaststätten und 

drastische Veränderungen im kirchlichen Raum werfen die Frage 

nach der Sicherstellung der Nahversorgung sowie nach der 

Schaffung neuer Begegnungsmöglichkeiten für jung und alt 

auf; als noch immer ungelöst bleiben die Problemfelder ĂEiserner 

Rhein" und Ă¥PNV-Versorgung" dem Bürgerverein erhalten, ganz 

neu hinzu gekommen ist das Ringen um die Sicherstellung eines 

schnellen Internetanschlusses, der für die berufstätige 

Erwachsene wie Jugendliche von nicht zu unterschätzender 

Bedeutung für die Attraktivität ihres Wohnortes ist. 
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Und während es zu Beginn der fünfziger Jahre die 

Ausweitung des britischen Lagers war, die zur 

Gründung des Bürgervereins führte, geht es heute unter 

gänzlich anderen Vorzeichen wieder darum, 

aufzupassen, dass das nunmehr verlassenen 

Kasernengelände die Lebensqualität der Forstwalder 

nicht gefährdet. 

So wird der Bürgerverein auch in Zukunft 

unverzichtbar sein. Er ist das Mittel, in dem die 

Forstwalder ihre Interessen artikulieren und das sie in 

die Lage versetzt, ihrem Stadtteil ein Gesicht zu geben 

und ihn so zu gestalten, dass man sich hier zuhause 

fühlt. 

Bleibt zu hoffen, dass auch weiterhin viele Forstwalder 

bereit sein werden, sich in ihrem Bürgerverein zu 

engagieren. 

Zum Schluss noch ein wichtiger Hinweis: 

Aus Anlass des sechzigsten Bestehens des Bürger-

vereins findet am Samstag, 30.06.2012, ab 19.00h 

auf dem Schulhof der Forstwaldschule unter 

Beteiligung zahlreicher Forstwalder Vereine das 

nächste Forstwaldfest statt. Alle Mitbürger, Freunde 

und Gäste sind herzlich eingeladen, auf die 60 Jahre 

anzustoßen!!!! 
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Oberbürgermeister Gregor Kathstede 

Grußwort 

60-jähriges Be-

stehen des Bür-

gervereins 

Forstwald 
Zum 60. Ge-

burtstag spreche 

ich dem Bürger-

verein Forstwald 

im Namen der 

Stadt Krefeld wie 

auch persönlich 

meine herzlichen 

Glückwünsche 

aus. Ein solches 

Jubiläum ist nicht 

nur ein Anlass 

zum Feiern, son-

dern lädt auch 

dazu ein, in die Vergangenheit und die Zukunft zu blicken. 
Die ungewöhnliche Biografie des Forstwaldes betrachtend, 

kann ich feststellen, dass der Bürgerverein Forstwald seit 

mittlerweile sechs Jahrzehnten die Entwicklung des Stadt-

teils im positiven Sinne maßgeblich beeinflusst. Schon 

lange bevor Forstwald ein Stadtteil von Krefeld wurde, 

haben sich die Bewohner des Gebietes zu einem Bürger-

verein zusammengeschlossen. Einschlägige Quellen be-

richten, dass im Sommer 1952 eine große Aufregung unter 

den Bewohnern Forstwalds ein Anlass für die Gründung 

des Bürgervereins Forstwald war. Zu diesem Zeitpunkt 

ging das Gerücht um, dass große Teile des Waldes für den 

Bau eines Militärlagers geopfert werden müssten. Die Er-

haltung dieser geschichtsträchtigen Landschaft war somit 

eines der ersten Anliegen Ihres Bürgervereins. Seitdem 

haben Sie viele Ideen für Forstwald mit angestoßen und auch 

transportiert. 

Das Wohl des Stadtteils Forstwald und seiner Einwohner steht 

naturgemäß im Zentrum des Interesses Ihres Bürgervereins. 

Durch Ihre erfolgreiche Initiative konnten zum Beispiel die 

meisten Haushalte mit DSL versorgt werden. In 

Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Grünflächen hat der 

Bürgerverein außerdem durch die Errichtung von Holzbarrieren 

sichere Fußwege und damit auch sichere Schulwege in 

Forstwald geschaffen. Auch ist es Ihrem unermüdlichen 

Engagement zu verdanken, dass die Forstwalder in diesem 

Jahr auf das 15-jährige Bestehen des Forstwaldmarktes 

zurückblicken können. In engem Austausch mit den Bürgern 

konnte der Bürgerverein Forstwald diese und viele andere 

Aktionen aufgreifen und umsetzen. Daraus ergibt sich auch 

das in die Zukunft gerichtete Ziel, den öffentlichen 

Nahverkehr im Stadtteil Forstwald zu verbessern. 

Die Bereitschaft, sich zu beteiligen und sich für das Ge-

meinwohl zu engagieren, wird auch in der Zukunft gebraucht 

und die Forstwalder sind damit wie auch in den vergangenen 

60 Jahren auf die Initiative, die Fantasie und die Tatkraft des 

Bürgervereins angewiesen. Ich bin davon überzeugt, dass Sie 

sich als Bürgerverein weiterhin mit viel Engagement für die 

Belange und das Gemeinwohl des Stadtteils Forstwald und 

damit auch für die Interessen der Stadt Krefeld einsetzen 

werden. 

In diesem Sinne wünsche ich dem Bürgerverein Forstwald, 

seinem Vorsitzenden Dr. Marcus Bartsch und allen Mitgliedern 

alles Gute und eine in jeder Hinsicht gelungene Zukunft. 

Gregor Kathstede Oberbürgermeister der 

Stadt Krefeld 

 
Grußwort des Bürgervereins Holterhöfe 

Zum 60-jährigen Bestehen 

des Bürgervereins Forstwald 

gratuliert der Partnerverein 

aus Holterhöfe allen 

Mitgliedern ganz herz-

lich! 

Seit mehr als 40 

Jahren stehen die 

Bürgervereine auf 

beiden Seiten des 

Forstwaldes nicht nur 

in einem regen und 

engen Kontakt und 

teilen sich den Kampf 

für den Erhalt und den 

Ausbau der 

Lebensqualität in unserem 

gemeinsamen Stadtteil. 

Der Bürgerverein Holterhöfe ist dankbar für die gute 

Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein Forstwald, die sich 

in der Vergangenheit in zahlreichen gemeinsamen Aktivitäten  

 

- zuletzt etwa bei den Themenbereichen  

 

ĂFrachtpostzentrum", ĂEiserner Rhein" oder ĂFluglärm" - äußerte 

und auch durch die ständige Entsendung eines Holterhöfer 

Vertreters in den Vorstand des Bürgervereins Forstwald und 

den Holterhöfer Beitrag zur Finanzierung dieser Zeitung fest 

institutionalisiert ist. 

Für die Zukunft streben wir Holterhöfer die Fortsetzung und 

weitere Vertiefung dieser Kooperation an. 

Dem Bürgerverein Forstwald wünschen wir Alles Gute für eine 

weitere erfolgreiche Arbeit im Sinne der Bürgerinnen und Bürger 

unseres Stadtteils! 

Für den Vorstand des Bürgervereins Holterhöfe e.V. 
 

Dieter Hentschel  

-Vorsitzender- 
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